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Trinkwasser 
Das Abkochgebot für Trink-
wasser in Wahlwies wegen 
bakterieller Verunreinigung 
bleibt mindestens noch bis 
Freitag, 1. September, am spä-
ten Nachmittag in Kraft. In die-
sem Zeitraum werden ver-
schiedene Gegenmaßnahmen 
wie Chlorung, Reinigung der 
Wasserkammern oder Spülung 
des Leitungsnetzes durchge-
führt. Zum Ausgleich bieten 
die Stadtwerke Stockach die 
kostenlose Abgabe von Mine-
ralwasser am Rathaus des Orts-
teils während der Öffnungszei-
ten montags bis freitags von 8 
bis 12 Uhr sowie mittwochs 
von 18 bis 19 Uhr an. Wann 
und ob das Abkochgebot auf-
gehoben wird, erfahren Inte-
ressierte unter »Aktuell« auf 
www.stadtwerke-stockach.de 
und per Aushang am Rathaus 
in Wahlwies. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

ZUR SACHE:

30. AUGUST 2017 
WOCHE 35
ST/AUFLAGE 12.802 
GESAMTAUFLAGE 84.613 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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ALTSTADTFEST

Auch im Jahr des Stadtjubiläums 
hat das Radolfzeller Altstadtfest 
seinen traditionellen Platz im Ver-
anstaltungskalender. Zum 42. Mal 
wird am Samstag, 2. September 
wieder ein buntes Programm für 
Groß und Klein geboten. Mehr da-
zu und zu vielen anderen interes-
santen Themen gibt es in der aktu-
ellen Ausgabe der »Hegau-Liebe«.

IM GALGENÄCKER

Alle reden von Wohnungsnot. Die 
Baugenossenschaft Stockach tut 
etwas dagegen. Im Gewann Gal-
genäcker ist neben einem bereits 
bestehenden Gebäude ein Mehr-
familienhaus mit 14 Wohnungen 
entstanden. Ein Zwilling mit vie-
len Extras. Welchen? Das steht auf 
unseren Sonderseiten im Innern 
dieser WOCHENBLATT-Ausgabe.

Radolfzell Stockach

Ein Bild von sich als Stock-
acher Laufnarr hat er auf sei-
nem Handy gespeichert. Dass 
ein Stockacher Bürgermeister 
aber mehr drauf haben muss 
als die lokale Narrenkappe, ist 
Peter Adrian Gäng bewusst. 
Der 1971 in Singen geborene, 
verheiratete, selbstständige Ge-
neralvertreter einer großen 
Versicherungsgesellschaft mit 
Büros in Singen und Konstanz 
hat kurz vor Bewerbungs-
schluss seine Kandidatur für 
die Bürgermeisterwahl am 
Sonntag, 24. September, abge-
geben. Neben ihm tritt nur ein 
weiterer Bewerber bei dem Ur-
nengang an - Bürgermeister 
Rainer Stolz. 
Er wolle den Stockachern eine 
demokratische Alternative für 
die Wahlentscheidung bieten, 
so Peter Adrian Gäng im WO-
CHENBLATT-Interview: Denn 
Rainer Stolz sei in einem Alter, 
in dem andere in den Frühru-
hestand gehen würden. 61 Le-
bensjahre plus acht mögliche 
weitere Jahre als Bürgermeister 
würden zu einem höheren Le-
bensalter führen. Er sei jünger, 
bringe nach 24 Jahren mit dem 
gleichen Stadtoberhaupt neue 
Ideen nach Stockach und habe 
eine andere Persönlichkeit, so 
der Herausforderer. Dass der 
gelernte Einzelhandelskauf-

mann und Versicherungsfach-
mann keine Verwaltungserfah-
rung hat, sieht er nicht als 
Nachteil an: Er habe Führungs-
erfahrung, besitze als früherer 
Betriebsrat einer Versiche-
rungsgesellschaft Rückgrat und 
verfüge als ehemaliger JU-Vor-
sitzender und Ex-stellvertre-
tender CDU-Vorsitzender in 
Singen über politische Erfah-
rung. 
Leichte Rivalitäten zwischen 
den Städten Stockach und Sin-

gen sieht der Singener nicht als 
Problem an: Mit Andreas Ren-
ner sei ein Stockacher Oberbür-
germeister in der Stadt am Ho-
hentwiel geworden, und nun 
solle es umgekehrt laufen - ein 
Singener als Bürgermeister der 
Hans-Kuony-Stadt. Um deren 
Probleme möchte sich Peter 
Adrian Gäng von Singen-Frie-
dingen aus kümmern: Dort ha-
be er ein Haus gebaut, dort 
wolle er auch im Falle eines 
Wahlsiegs wohnen bleiben. Gut 

30 Prozent aller Bürgermeister 
würden nicht in ihrer Amtsge-
meinde wohnen, etwa 80 Pro-
zent der Deutschen seien Pend-
ler: »Da bin ich ganz ehrlich.« 
Ehrlich möchte er auch seinen 
Wahlkampf gestalten, Präsenz 
in allen Ortsteilen zeigen: 
Stockach bestehe eben nicht 
nur aus der Kernstadt, sondern 
auch aus den Stadtteilen. Für 
sie könnte er sich einen genos-
senschaftlichen Einkaufsladen 
ähnlich dem in Schienen und 
Räume für Geselligkeit und 
Veranstaltungen vorstellen. 
Für die Oberstadt mit Leerstän-
den und Geschäftsaufgaben hat 
Peter Adrian Gäng, der 2004 
von der CDU zur FDP wechsel-
te, ein »Konzept« entwickelt: 
einen Beauftragten in städti-
schen Diensten, eine Art »Pro-
moter«, der Eigentümer und In-
teressenten von Landflächen 
an einen Tisch bringt. Im Zuge 
der Parkraumbewirtschaftung 
könne zudem über das kosten-
lose Abstellen des Fahrzeugs in 
der ersten halben Stunde nach-
gedacht werden. Und: »Stock-
ach erstickt im Verkehr.« Eine 
Entzerrung des hohen Aufkom-
mens in der Radolfzeller Straße 
über den Nellenburger Hang 
lehnt der Bürgermeisterkandi-
dat rundweg ab. Die Öffnung 
entweder der Oberen oder der 

Unteren Walke für den Verkehr 
unter Ausschluss der Lkw hält 
er für eine nachdenkenswerte 
Lösung. 
Auch den Erhalt des guten 
Schul- und Erziehungsstand-
orts Stockach hat sich Peter 
Adrian Gäng auf die Fahnen 
geschrieben, wobei er eine wei-
tere Ausweisung von Wohn-
baugebieten für notwendig 
hält. Zu prüfen wäre, so Peter 
Adrian Gäng, ob das oberhalb 
der Zoznegger Straße möglich 
wäre. Neben dem Ausbau der 
Breitbandversorgung für das 
Internet steht auch er zum Er-
halt der Eigenständigkeit des 
Stockacher Krankenhauses. 
Unabhängig von den Kosten: 
Auch für andere Dinge werde 
Geld ausgegeben. Mit Blick auf 
die Unterbringung von Flücht-
lingen meint Peter Adrian 
Gäng, die Proporzverteilung im 
Landkreis müsste für Stockach 
überdacht werden. Und auch 
die heiß ersehnte Flutlichtanla-
ge für den VfR hält er für alter-
nativlos. Peter Adrian Gäng 
freut sich auf den Wahlkampf: 
Er sei an einem Fasnachtsfrei-
tag geboren worden, erklärt er. 
Eine gute Voraussetzung für 
die Narrenstadt Stockach. Dass 
sie nicht die einzige sein sollte, 
ist ihm bewusst. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

»Ich halte die Demokratie für Stockach aufrecht«
Zweiter Bewerber für Bürgermeisterwahl in Stockach: Peter Adrian Gäng/von Simone Weiß 

 Zwei Bewerber hat der Gemein-
dewahlausschuss unter dem 
Vorsitz von Hauptamtsleiter 
Hubert Walk für die Bürger-
meisterwahl am Sonntag, 24. 
September, in Stockach zuge-
lassen - Amtsinhaber Rainer 
Stolz und Herausforderer Peter 
Adrian Gäng. Ein weiterer Be-
schluss des Gremiums im Rah-
men seiner Sitzung am Diens-
tag, 29. August, ist die Durch-
führung einer öffentlichen 
Kandidatenvorstellung am 
Donnerstag, 14. September, um 
19 Uhr in der Jahnhalle. Der 
Gemeinderat hatte die Organi-

sation einer solchen Veranstal-
tung beschlossen, falls es mehr 
als nur einen Bewerber geben 
sollte. Jeder Kandidat soll im 
Rahmen der Vorstellung 20 Mi-
nuten Redezeit und 20 Minuten 
für Fragen gewährt bekommen, 
und während der Vorstellung 
des einen soll sich der andere 
Bewerber nicht im Raum auf-
halten. Vor acht Jahren war die 
Kandidatenvorstellung im Bür-
gerhaus anberaumt worden, da 
die Jahnhalle renoviert worden 
war. Damals war die »Adler 
Post« aus allen Nähten geplatzt 
- daher entschied sich der Aus-

schuss mit Dr. Joachim Lohner, 
Alexander Ecker und Isolde 
Handloser als weiteren Mitglie-
dern neben Hubert Walk für die 
Jahnhalle als Veranstaltungs-
ort. Zudem soll es am Wahl-
abend eine Präsentation der Er-
gebnisse im Bürgerhaus geben: 
Gegen 20 Uhr könne mit Resul-
taten gerechnet werden, so Hu-
bert Walk. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Bewerber stellen sich vor
Kandidatenpräsentation am 14. September 

Mehr zum
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Kurz vor Torschluss gab Peter Adrian Gäng seine Bewerbung für 
die Bürgermeisterwahl in Stockach ab. swb-Bild: sw

 Wer noch nicht weiß, wo er bei 
der Bundestagswahl am Sonn-
tag, 24. September, sein Kreuz 
machen soll oder wer seine 
Wahlentscheidung überprüfen 
möchte, hat dazu am Donners-
tag, 7. September, Gelegenheit. 
Dann werden sich auf Einla-
dung der Kolpingsfamilie und 
der evangelischen Erwachse-
nenbildung die Bundestagskan-
didaten im Rahmen einer Podi-
umsdiskussion vorstellen. Von 
20 bis gegen 22 Uhr sind die 
Bewerber ins Bürgerhaus »Adler 
Post« in Stockach eingeladen.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Kandidaten für 
den Bundestag 

 Ein Hohenfelser Bürger ist an 
Leukämie erkrankt und benö-
tigt eine Knochenmarkspende. 
Bei einer Typisierungsaktion 
konnte ein Spender gefunden 
werden, dessen Merkmale zu 
dem Erkrankten passen. Das 
DRK Hohenfels hat sich daher 
entschlossen, am Donnerstag, 
31. August, zwischen 15.30 und 
19.30 Uhr eine Blutspendenak-
tion mit einer Typisierung zu 
verbinden. In der Hohenfels-
halle in Liggersdorf kann jeder 
gesunde Erwachsene zwischen 
17 und 55 Jahren eine Typisie-
rung durchführen lassen. 

redaktion@wochenblatt.net 

Typisierung 
und Blutspende

Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen

interP
fand

Vortrag in VS-Villingen
Die., 5. September

Testamente
von A – Z

Fachanwalt Gerhard Ruby stellt Testamente für
alle Lebenslagen vor. Ein verständlicher Vortrag
ohne Juristendeutsch.

Ort: Münsterzentrum,
Kanzleigasse 30
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.
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Wer beim Thema »Bumerang« 
ausschließlich an Australien 
denkt, der wurde eines Besseren 
belehrt: Andreas Auer führte 
im Rahmen des Stockacher 
Sommerferienprogramms 
durch einen Workshop, der sich 
mit der Geschichte, dem Bau, 
der Physik und dem Wurf der 
Sportgeräte beschäftigte. Die 
zwölf Kinder und Jugendlichen 
hatten sich schon morgens im 
Werkraum der Grundschule 
Stockach getroffen, um unter 
fachkundiger Anleitung ihren 
eigenen Bumerang zu bauen, 
teilt Andreas Auer im Presse-
text mit. 
Und das Bauen kann ganz 
schön dauern: Bis zu drei Stun-
den waren alle mit Sägen und 
vor allem Schleifen der Flügel 
beschäftigt, denn das bringt die 

Bumerangs erst auf den Rück-
kehrflug. Wie bei einem Flug-
zeugflügel entsteht über der 
profilierten Oberseite die nötige 
Auftriebskraft, die das Sportge-
rät dann die charakteristische 
Runde drehen lässt. Auch auf 
die Dicke des verwendeten Hol-
zes kommt es an, und natürlich 
darauf, ob jemand Links- oder 
Rechtshänder ist. Trotz der vie-
len Arbeit waren einige Teil-
nehmer schon öfter dabei: »Ich 
habe es vor zwei Jahren schon 
mal ausprobiert, und es macht 
immer noch Spaß«, strahlte ein 
Teilnehmer. Sein Freund dage-
gen freute sich besonders aufs 
Werfen, das anschließend im 
Osterholzstadion stattfand. 
Andreas Auer, der bei der TG 
Stockach aktiv ist und 2002 
Deutscher Meister im Bumer-

angwerfen war, erklärte zuerst 
die Grundlagen: Wie muss ich 
zum Wind stehen? Oder warum 
muss man den Bumerang senk-
recht halten und nicht horizon-
tal? Auch in seine umfangrei-
che Sammlung erhielten die 
Kinder einen Einblick: In allen 
Formen und Farben gibt es dort 
die ehemaligen australischen 
Jagdwaffen. 
Nach einigem Üben klappte das 
Werfen richtig gut. Die Teilneh-
mer stellten sich in einer Reihe 
auf und warfen nacheinander 
ihren selbstgebastelten Bume-
rang. Wenn man den sprich-
wörtlichen Bogen erst mal raus 
hatte, flogen die Sportgeräte 
schöne Runden und kehrten 
wie auf wunderbare Weise wie-
der zu ihrem Werfer zurück.

redaktion@wochenblatt.net 

Sie hatten den Bogen raus
Bumerang-Workshop mit Andreas Auer 

 Sie kommt an - die Ausstellung 
»Joan Miró bis Otto Dix« im 
Stadtmuseum im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in Stock-
ach. Darum hat Museumsleiter 
Johannes Waldschütz eine zu-
sätzliche Führungen angesetzt: 
Am Dienstag, 5. September, ab 
18 Uhr können Besucher sich 
die von Ehrenbürger Heinrich 
Wagner gesammelten Gemälde 
anschauen. Außerdem gibt es 
jeden Donnerstag um 18 Uhr 
die regulären Führungen. Nach 
einem Glas Sekt zur Einstim-
mung stellen die Kunst-Führer 
Thomas Waldschütz oder Tho-
mas Warndorf in 60 Minuten 
die 90 Grafiken und Gemälde 
vor. Besucher erfahren viel über 
die Künstler und ihre Werke: 
»So lassen sie die Besucher in 
die poetisch-surrealen Bilder-
welten von Joan Miró, Marc 
Chagall und Salvador Dalí ein-
tauchen, beleuchten aber auch 
verschiedene Wege zur Abs-
traktion - in wenigen Strichen 
durch Pablo Picasso, mit kräfti-
gen Farben durch Carl Walter 
Liner oder geometrisch-abs-
trakt durch Willi Baumeister 
und Max Ackermann«, erklärt 
Johannes Waldschütz im Pres-
setext. 
Da die Teilnehmerzahl je 
Abend begrenzt ist, empfiehlt 
es sich, die Tickets rasch zu si-
chern. Karten gibt es im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« oder 
unter www.stockach.de 

Geliebte 
Bilderwelten

Mal ehrlich - Mathematik war 
für viele während ihrer Schul-
zeit ein Horrorfach, und die Be-
deutung von Zahlen haben vie-
le Ex-Schüler verdrängt. Zu 
Unrecht, so die Aussage eines 
Kindermusicals, das am Sonn-
tag, 3. September, in der Serna-
tingen-Schule in Ludwigshafen 
gezeigt wird. Das Stück »Auf 
Teufel komm raus gegen Zah-
len« wird um 11.30 und um 14 
Uhr zur Aufführung gebracht 
und zeigt Kindern im Alter zwi-
schen sechs und zehn Jahren 

im Foyer der Schule, wie wich-
tig Zahlen sind. Das Theater-
stück wurde in Kooperation mit 
dem Institut der Didaktik für 
Mathematik und Physik an der 
Leibniz-Universität Hannover 
entwickelt und wird von der 
bayerischen Schulkommission 
empfohlen. Organisatoren sind 
die Gemeinde Bodman-Lud-
wigshafen und die Nimmer-
land-Theaterproduktion Kon-
stanz. 
In der Aufführung geht es um 
Zacharias Zahlenteufel, der 

Zahlen für unwichtig hält, und 
Herrn Kuckuck in der Ku-
ckucksuhr, dem ein Bösewicht 
die Zahlen an der Uhr abmon-
tiert hat. Darüber ist er ver-
ständlicherweise sehr erbost. 
Zacharias versucht nun vergeb-
lich, den Aufgebrachten zu be-
ruhigen. Schließlich muss auch 
der Zahlenteufel die Bedeutung 
von Ziffern erkennen. Für Kin-
der ist der Besuch kostenlos, 
Erwachsene zahlen fünf Euro. 
Mehr Infos unter www.zahlen
teufel.com

Zahlen werden überbewertet
Der Zahlenteufel und die Kuckucksuhr

Bodman-Ludwigshafen 

Stockach Raum Stockach 

 Sie spielt mit dem »Happy-Di-
xieland« des schwarzen New 
Orleans der Jahrhundertwende 
auf: Die »Imperial Jazzband« 
gastiert am Sonntag, 3. Sep-
tember, im »Zollhaus« in Lud-
wigshafen. Beim Jazzfrüh-
schoppen ab 11 Uhr möchte sie 

mit ihrem Sound überzeugen. 
Infos und Kartenvorbestellung 
bei Elisabeth Fuhrmann unter 
der Telefonnummer 0160/7 46 
87 68 oder jazz@bodman-lud-
wigshafen.de. Die Tageskasse 
öffnet am Veranstaltungstag 
um 10 Uhr.

Grüße aus
 New Orleans

Bodman-Ludwigshafen 

Sie fliegen auf Bumerangs: die Teilnehmer am Workshop von Andreas Auer. swb-Bild: Veranstalter 

Mit dem Sound von New Orleans: Die »Imperial Jazzband« jazzt 
den Frühschoppen in Ludwigshafen. swb-Bild: Veranstalter
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Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

IMPRESSUM:
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 0 7731/8800-0
Telefax 07731/8800-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 49 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

�����

�������������

���������������������������������������

������	
���
��������
�����

�����������������������������������

������	
��������������������

����� ���	
��������������������!����

��������	
���
�������������

�������	
��
�������	

����
�����
��

�� ������������

����������������

�������  ����

���������

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

da freut sich die Bratpfanne
Cordon bleu

vom Schwein mit Schwarzwälder
Schinken und Käse gefüllt

100 g € 1,09

Aktion frisch durchgedreht
Hackfleisch

gemischt, mager

100 g € 0,74

AKTION  AKTION   AKTION
Hähnchenbrust-

filet
gerne auch mariniert

100 g € 1,29
allseits beliebt

Bauernschinken
mild gesalzen und

geräuchert

100 g      € 1,79

in unserem Tannenrauch
geräuchert

Rollschinkle
mager und saftig

100 g € 0,99

herzhaft – deftig – hausgemacht
Rot- und

Speckwurst

100 g € 0,79
natürlich hausgemacht

Bierschinken
mit viel

Schinkeneinlage

100 g € 1,29

der Klassiker
Pfefferknacker

zum Vesper und
Heißmachen

100 g € 1,29

natürlich hausgemacht
Ochsenmaulsalat

leicht gesäuert

100 g      € 1,19

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinehals
saftig durchwachsen, ideal für
den Sonntagsbraten

100 g 0,88
Schweineschnitzel
mager aus der Oberschale /
auch paniert

100 g 1,00
Tafelspitz
das feine Suppenfleisch mit
dem kleinen Fettrand
100 g 1,39
Maultaschen
nach schwäbischer Art /
mit Hack/Brät und Spinat gefüllt
100 g 1,05

Lyoner
fein und mild / auch als Paprika-, Pfeffer-,
Brokkoli-, Ketchup- und Kräuterlyoner                         
100 g 1,10
Rohpolnische / Bergkraxler
deftige Halbdauerware / Rohpolnische
am Stück, Bergkraxler fein aufgeschnitten
100 g 1,15
Pfälzer Leberwurst
nach Original-Rezept, auch als
Vesperscheibe im Kunstdarm
100 g 0,90
Rindersalami
mager, 100% Rind
aus eigener Produktion
100 g 1,78

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH
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Genießen im stilvollen Am-
biente! Das Stockacher Nar-
rengericht lud im Rahmen des 
Stockacher Sommerferienpro-
gramms zu Weinproben in 
seinem Allerheiligsten, dem 
»Narrenstüble« im Bürgerhaus 
»Adler Post«, ein. 
Wissenswertes, Amüsantes 
und Schmackhaftes vereinten 
sich hier zu einem gelungenen 
Abend.

swb-Bild: Narrengericht 

Den 2.000. Besucher der Aus-
stellung »Joan Miró bis Otto 
Dix« konnte Stockachs Muse-
umsleiter Johannes Wald-
schütz begrüßen: Jutta und 
Andreas Petzold kamen an ih-
rem Hochzeitstag ins Stadt-
museum im »Alten Forstamt« 
und erhielten eine Flasche 
Hans-Kuony-Sekt sowie den 
Ausstellungskatalog als Prä-
sent. »An unserem Hochzeits-
tag schauen wir uns immer ei-
ne Kunstausstellung an«, 
erzählte das Ehepaar.

swb-Bild: Stadt Stockach 

GESCHENK 

EIN GENUSSDa fühlte sich Jürgen Fürst wie 
ein König: Der Jahresabschluss 
der Stadtwerke Stockach 2016 
stelle sich erfreulich dar, denn 
es sei mit einem schlechteren 
Ergebnis gerechnet worden, er-
klärte der Geschäftsführer bei 
der Präsentation der Zahlen in 
der jüngsten Sitzung des Stock-
acher Gemeinderats. Die Bi-
lanzsumme bezifferte er mit 
30.306.306 Euro, der Gewinn 
beläuft sich auf 446.838 Euro. 
Von dieser Summe werden 
187.185 Euro an die EnBW 
Kommunale Beteiligungen 
GmbH ausgeschüttet, und ein 
Betrag in Höhe von 50.200 
Euro wird als Gewinnrücklage 
der Tätigkeit Stromnetz einge-
stellt. Die Stadt Stockach kann 
sich über 59.652 Euro freuen. 
Hier werden 149.800 Euro in 

die Gewinnrücklage der Tätig-
keit Stromnetz fließen. 
»Cashcows«, gut verkäufliche 
Produkte, und »Loser«, Zu-
schussbetriebe, wechseln sich 
im Jahresabschluss der Stadt-
werke ab: Die Versorgungsspar-
ten Strom, Gas, Wasser und 
Wärme erbrachten ein Plus von 
945.760 Euro, wobei im Vorjahr 
927.000 schwarze Euro ver-
zeichnet werden konnten. Auch 
innerhalb dieser Tranche gibt 
es Gewinner und Verlierer: die 
Gewinner - Gas mit 314.000 
Euro gegenüber 200.000 Euro 
im Vorjahr und Wasser mit 
287.000 Euro gegenüber 
236.000 Euro 2015. Die Verlie-
rer - Strom mit einem Minus 
von 159.000 Euro auf nun 
334.000 Euro sowie Wärme mit 
3.000 Euro weniger und nun 

10.000 Euro. Starke Zuschuss-
betriebe bleiben die Bäder und 
das Parkhaus. Auch wegen der 
neuen Freibadbeckenheizung 
mussten für das Open-air-Ba-
devergnügen im Osterholz 
237.000 rote Euro in Kauf ge-
nommen werden. Doch immer-
hin gibt es hier ein Plus im Mi-
nus: Denn 2015 lagen die Ver-
luste noch bei 311.000 Euro. 
Das Hallenbad kann sich über 
gestiegene Einnahmen freuen - 
muss aber dennoch immer noch 
mit 172.000 Euro bezuschusst 
werden. Im Vorjahr waren es 
aber 191.000 Euro im Minus 
gewesen. 
Das Parkhaus hatte 2015 ein 
Minus von 89.000 Euro ver-
zeichnet, nun sind es noch 
83.000 Euro im Minus. Der 
Grund laut Jürgen Fürst: ge-
sunkene Kosten aufgrund einer 
geringeren Rufbereitschaft. Für 
die Breitbandversorgung blät-
terten die Stadtwerke 6.000 ro-
te Euro hin, im Vorjahr waren 
es noch 9.000 Euro in den Mie-
sen gewesen. Das wird auf 
mehr Pachterträge zurückge-
führt. Unter dem Strich bleibt 
so ein Überschuss von 447.000 
Euro. Die Zahlen des Vorjahres 
gibt Jürgen Fürst mit 326.000 
Euro an - ein sattes Plus von 
121.000 Euro. Diese Entwick-
lung liegt laut Geschäftsführer 
an gesunkenen Kosten für Ma-
terial, Fremdleistungen und 
Personal. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Von »Cashcows« und »Losern« 
Stadtwerke Stockach mit Gewinnsteigerungen

Das Pestalozzi-Kinder- und 
-Jugenddorf in Wahlwies erhält 
ein neues Familienhaus. Der 
Spatenstich ist bereits erfolgt, 
und das neue Gebäude wird im 
Sommer 2018 bezugsfertig 
sein, wird im Pressetext mitge-
teilt. In einem Jahr kann das 
Gebäude seine neuen Bewohner 
aufnehmen: Ein pädagogisch 
qualifiziertes Paar wird dort mit 
sechs Kindern leben, die aus 
unterschiedlichen Gründen 
nicht bei ihren leiblichen Eltern 
bleiben können und so in einer 
»richtigen« Familie aufwachsen 
können. Bis zu zehn Personen 
können sich auf den 300 Qua-
dratmetern Wohn- und Nutz-
fläche aufhalten, denn oft ha-
ben die »Kinderdorfeltern« auch 
eigene, leibliche Kinder, die sie 
mit in die »Familie« bringen. 
Das Haus »muss die Auflagen 
des Kommunalverbandes für 
Jugend und Soziales erfüllen 
und wird außerdem barrierefrei 
sein, so dass auch Kinder mit 
einer körperlichen Behinderung 
aufgenommen werden können, 
was bisher nicht möglich war«, 
so der Pressetext des Kinder-
dorfes. 
Der Stiftungsvorstand der Pes-
talozzi-Stiftung Wahlwies hat 
in einer außerordentlichen Sit-
zung Ende Juli beschlossen, frei 

werdendes Stiftungskapital für 
den Bau dieses Familienhauses 
zu verwenden. Der Trägerver-
ein wird für die Nutzung eine 
marktübliche Miete bezahlen, 
wodurch eine Win-Win-Situa-
tion entsteht: »Die Stiftung 
kann ihr Kapital erhalten, er-
wirtschaftet weiterhin eine aus-
reichende Rendite, und das 
Kinderdorf kann sechs weiteren 
Kindern in sozialen Notlagen 
ein Zuhause bieten.« Seit 19 
Jahren ermöglicht die Stiftung 
Projekte für die Kinder und Ju-

gendlichen des Dorfs in Wahl-
wies, die der Trägerverein aus 
eigenen Mitteln nicht finanzie-
ren könnte. In den letzten Jah-
ren wurden laut Medieninfor-
mation etwa zwei Familienhäu-
ser um ein Kinderzimmer er-
weitert und ein Fußballplatz 
gebaut, der sich bei Kindern 
aus dem Kinderdorf und der 
Umgebung großer Beliebtheit 
erfreut. Für das Kinderdorf ist 
auch der Bau eine Kapitalanla-
ge mit Kopf, Herz und Hand. 

redaktion@wochenblatt.net

Kopf, Herz und Hand bauen mit
Spatenstich für neues Familienhaus im Kinderdorf

 Die Sommerpause ist zu Ende - 
und die Leiter der Folklore-
Tanzgruppe des katholischen 
Bildungswerks Stockach kom-
men mit neuen Ideen aus der 
Ferienpause zurück. Am Don-
nerstag, 14. September, um 19 
Uhr trifft sich die Gruppe im 
Alten Pallottiheim mit Eingang 
zwischen Oswald-Kirche und 
katholischem Pfarrbüro. Aus-
kunft und Anmeldung sind bei 
Lilo Oswald unter 07771/92 09 
05 zu bekommen, der nächste 
Termin ist am Donnerstag, 12. 
Oktober, und wer möchte, kann 
einfach reinschnuppern. 

Tanzen mit
Herausforderung

Logisch – beim »Apfeltag« geht 
es nicht ohne Apfel. Er ist Na-
mensgeber und Motor des 
zweiten verkaufsoffenen Sonn-
tags in diesem Jahr in Stock-
ach. Am 15. Oktober haben Ge-
schäfte in Ober- und Unterstadt 
sowie in den Außenbezirken 
von 13 bis 18 Uhr ihre Pforten 
für Besucher geöffnet, und im 
Rahmenprogramm spielt das 
schmackhafte Obst eine Haupt-
rolle. Für diesen Part freuen 
sich die Organisatoren, die 
Stadt und der Verein Handel, 
Handwerk und Gewerbe (HHG), 
über zahlreiche Mitmacher und 
Mitstreiter. Sie können sich bis 
Freitag, 15. September, unter 
orga@hhg-stockach.de mel-
den. 
Dabei sein können alle: »Obst-
bauern werden sich an Ständen 
der Stadt präsentieren, Vereine 
jeder Art, Gruppen, Schulklas-
sen und alle sonstigen Organi-
sationen können sich ebenfalls 
mit einem kostenlosen Stand 

beteiligen«, erklärt Kulturamts-
leiter Stefan Keil im Pressetext. 
Die Teilnehmenden müssen nur 
einen Bezug zum Apfel haben – 
mit Saft- oder Mostausschank, 
mit Apfelkuchen, süßer Dünne-
le, Apfelgebäck, Crêpes und 
Waffeln oder Apfelspielen für 
Kinder. Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt, entsprechend 
grenzenlos sind die Einsatz-
möglichkeiten. 
Alle Stockacher Vereine und 
Obstbauern wurden laut Stefan 
Keil bereits angeschrieben und 
zu einer Teilnahme angespornt. 
Dennoch freuen sich die Orga-
nisatoren über weitere Anmel-
dungen. Denn am Sonntag, 15. 
Oktober, möchte sich Stockach 
seinen Besuchern als »fruchti-
ge« Stadt vorstellen. An diesem 
Tag hat das Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« mit Tourist-Info, 
Stadtbücherei und Stadtmu-
seum ebenfalls für Gäste geöff-
net. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Fruchtiges Stockach 
Teilnehmende am »Apfeltag« 

Stockach 

Beim »Apfeltag« mit verkaufsoffenem Sonntag zeigt sich Stockach 
von seiner fruchtig-frischen Seite. swb-Bild: sw

Raum Stockach 

Die Verluste für das Parkhaus konnten gesenkt werden: 83.000 rote 
Euro mussten die Stadtwerke verzeichnen. Im Vorjahr waren es noch 
89.000 rote Euro gewesen. swb-Bild: Stadtwerke Stockach 

Stockach/Wahlwies 

Beim Spatenstich für das neue Familienhaus: Geschäftsführer 
Bernd Löhle, Bürgermeister Rainer Stolz, Hartmut Höfler von der 
kaufmännischen Leitung des Kinderdorfs, Architekt Thomas Stad-
ler, Stiftungsvorstand Josef Joachim Reckziegel und Kuratoriums-
mitglied Jürgen Fürst. swb-Bild Pestalozzi-Kinderdorf/B. Arntzen

Stockach 

 Der TV Jahn Zizenhausen bietet 
seinen Gästen ein Rundum-
Wohlfühl-Verwöhnprogramm: 
Am Sonntag, 24. September, 
bewirtet er seine Besucher beim 
Herbstfest in der Jahnhütte mit 
Zelt auf der 
Schanz. »Ei-
ne gute 
Adresse 
zum Herbst 
mit regio-
nalen, le-
ckeren 
Schlachtfest-Spezialitäten«, 
verspricht der Verein in seinem 
Pressetext. 
Geboten wird vielerlei: Die Tur-
nerfrauen erfreuen mit selbst 
gebackenem Kuchen, Kaffee, 
Zwiebelkuchen oder Suser, das 
Beste aus Küche und Keller 
wird aufgefahren, und Gemüt-
lichkeit ist bei jeder Witterung 
garantiert. Von 10 bis 17 Uhr 
wird feste gefestet, und der Ver-
ein hat sogar einen Reim auf 
sein Vorzeigefest gemacht: 

»Wenn wohl gefüllte Gläser 
klingen, wenn frohes Lachen 
du vernimmst, wenn Tellerdüfte 
leise schwingen, ist man auf 
Gäste eingestimmt. Dann tritt 
herein und setz dich nieder, be-

stell, genieß 
und komm bald 
wieder.« Kurz: 
»Zur Jahnhütte 
kommen, sich 
wohlfühlen, 
Spaß haben«, 
lautet das Mot-

to des 32. Herbstfestes des TV 
Jahn Zizenhausen. Helferteam 
und Vorstandschaft freuen sich 
nach Angaben des Vereins auf 
viele, viele Gäste. Sie werden 
von versierten Gastgebern be-
treut, die viel Spaß daran ha-
ben, ihre Besucher nach allen 
Regeln der Kunst zu verwöhnen 
und zu versorgen. 

Mehr dazu steht im Internet un-
ter der Adresse www.tv-zizen
hausen.de.

Das Beste zum Feste
Herbstsause des TV Jahn 

Raum Stockach

Die Fußballspielgemeinschaft 
Zizenhausen-Hindelwangen-
Hoppetenzell wird 25 Jahre alt 
und feiert dieses Jubiläum auch 
mit einer Party mit »Alpenhohl« 
am Samstag, 9. September, um 
20 Uhr in der Heidenfelshalle in 
Zizenhausen. Karten gibt es im 
Vorverkauf bei der Bäckerei 
Harder, Metzgerei Matt und bei 
David Fackler. 
Mehr dazu steht im Internet un-
ter www.fsg-zi-hi-ho.de .

Karten für 
die Fete

Stockach/Zizenhausen

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Homberg
BLÄTZLEZUNFT 
HOMBERG-MÜNCHHÖF
Homberger Dorffest 3./4.9. 
Zeltgottesdienst, Festbetrieb 
und Vergnügungspark »Marke 
Eigenbau«.

Hohenfels 
DRK STOCKACH
Die nächste Blutspende ist am 
Do., 31.8., 15.30-19.30 Uhr, 

Hohenfelshalle in Liggersdorf. 

Zoznegg
ZIMMERGILDE
Weinfest am Schopf, Sa., 2.9., 
16 Uhr.

Zizenhausen 
TV JAHN 
Herbstfest am Sonntag, 24. 
September, von 10 bis 17 Uhr 
auf der Jahnhütte.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 2./3.9.2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, Me-
lanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 2./3.9.2017: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:

»Stockach«: So., 10.30 Uhr hl. 
Messe. 
»Hindelwangen«: Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse.
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Mühlingen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Gallmannsweil«: So., 9.30 
Uhr hl. Messe.
»Mahlspüren«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Raithaslach«: Sa., 18.30 Uhr 
Taizé-Gebet unter freiem Him-
mel.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 

»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Espasingen«: So., 9 Uhr, Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Homberg«: So., 9.45 Uhr Zelt-
gottesdienst.

Vereine

Kirchliche Nachrichten

Kennt man ja. Die Großen amü-
sieren sich, reden, essen, pfle-
gen Gemütlichkeit - und die 
Kleinen langweilen sich und 
schauen in die Röhre. Nicht so 
beim Dorffest in Homberg am 
Sonntag, 3., und Montag, 4. 
September. Da ist der Nach-
wuchs garantiert beschäftigt, 
wie es im Pressetext heißt: Auf 
der Festwiese gibt es Unterhal-
tung für große und kleine Kin-
der, und der Vergnügungspark 
»Marke Eigenbau« mit Spielen, 
Fahren, Klettern und Basteln zu 
familienfreundlichen Preisen 
bietet allerlei. 
Geschickte können sich an Ge-
schicklichkeitsspielen versu-
chen, Fahrten mit dem »Obst-
bähnle« präsentieren einen ge-
mütlichen Blick auf die Umge-
bung, und im Feuerwehrauto 
werden rasante Runden ge-
dreht. Gebastelt wird auch, mit 
Pfeil und Bogen können alle 
Besucher zeigen, ob sie den Bo-
gen raus haben, und an der 
Kletterwand der Stadtjugend-
pflege Stockach kommen alle 
hoch hinaus. 
Ein Programm für alle also. 
Start ist am Sonntag, 3. Sep-
tember, mit einem stimmungs-
vollen Zeltgottesdienst um 9.45 

Uhr, der von der Homberger 
Dorfjugend umrahmt wird. Da-
nach gibt es von den befreun-
deten Musikvereinen und Fan-
farenzügen musikalisch etwas 
auf die Ohren, und die Festkü-
che und die Kaffeestube versor-
gen die Gäste mit Kulinari-
schem. Nach dem Gottesdienst 
bestückt der MV Rorgenwies 
den Frühschoppen mit 
schwungvollen Weisen, um 14 
Uhr treten die Fanfarenzüge 
Boll und Friedingen auf, und 
für Grazie und Eleganz sorgt 
die »Dance Group Homberg«. 
Ab 17 Uhr wird geräucherte Fo-
relle serviert. Ganztätig wartet 

der Vergnügungspark mit origi-
nellen Spielen auf. 
Am Montag, 4. September, wird 
weiter feste gefestet. Gemütli-
che Geselligkeit versprechen 
Kaffee und Kuchen ab 16 Uhr, 
und um 17.30 Uhr ist es Zeit für 
den Feierabendhock. Unterhal-
tung ist ab 18.30 Uhr mit dem 
Jugendblasorchester Orsingen-
Nenzingen und dem Musikver-
ein Zoznegg garantiert. Der 
Platz vor dem Rathaus in Hom-
berg wird so zum Festplatz - 
auf dem mit Groß und Klein ge-
festet wird. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Vergnügen Marke Eigenbau 
Dorffest in Homberg für Groß und Klein 

Homberg

Unterhaltung für Groß und Klein gibt es auf dem Festplatz vor dem 
Rathaus beim Homberger Dorffest. swb-Bild: Veranstalter 

»Aux Champs-Elysées, aux 
Champs-Elysées«, sangen die 
Besucher der Gesprächsveran-
staltung »Da ist Musik drin!«. 
Dank des Kammerorchesters 
des Hegau-Gymnasiums war 
der Name von Anfang an Pro-
gramm, denn die Veranstaltung 
drehte sich rund um die 
deutsch-französische Freund-
schaft und die Frage, wie man 
sie auch in Zukunft beleben 
kann. 
Eingeladen hatte in die Spar-
kasse Stockach der Bundestags-
abgeordnete des Wahlkreises 
Konstanz Andreas Jung. Die 
Gesprächspartner waren Nico-
las Eybalin, Generalkonsul der 
Französischen Republik in 
Stuttgart sowie Leiter des Insti-
tut français, und Ernst Burgba-
cher, Parlamentarischer Staats-
sekretär a. D. und Präsident der 
Bundesvereinigung Deutscher 
Chor- und Orchesterverbände. 
Eine Möglichkeit, die Freund-
schaft zu vertiefen, ist, sich 
beim französischen Traditions-
fest »Fête de la musique« am 21. 
Juni zum Sommeranfang, bei 
dem Musiker auf den Straßen 
spielen und jeder eingeladen 
ist, einzubringen. »Kultur und 
Musik sind Instrumente der 

Freundschaft«, bekräftigte An-
dreas Jung und regte an, das 
Fest auch in Deutschland zu 
feiern – gemeinsam mit Musi-
kern aus Frankreich. Doch auch 
die Sprache, die Städtepartner-
schaften und gemeinsame Pro-
jekte wurden als Wegweiser ge-
nannt, um die deutsch-franzö-
sische Freundschaft zu stärken. 
»Mein Vater kämpfte in einem 
und mein Großvater in zwei 
Kriegen gegen Frankreich. Dass 
ich heute am Tisch meiner 
französischen Schwiegereltern 
sitze, ist für mich ein kleines 

Wunder. Genau dafür müssen 
wir die deutsch-französische 
Freundschaft weiterhin bele-
ben«, unterstrich Ernst Burgba-
cher.
Dieses Ziel einte die Teilnehmer 
der Veranstaltung. Die Ideen, 
wie man die Freundschaft wei-
ter vorantreiben könnte, waren 
vielfältig und fanden breite Zu-
stimmung. Den Ausklang der 
Veranstaltung gab, ganz dem 
Wortsinn entsprechend, das 
Kammerorchesters des Hegau-
Gymnasiums. 

redaktion@wochenblatt.net

Freundschaft aus Feindschaft
Abend zu deutsch-französischer Annäherung 

Stockach

Um die deutsch-französische Freundschaft ging es in einer Veran-
staltung mit dem Bundestagsabgeordneten Andreas Jung.

swb-Bild: Marvin Herter

 Hier können Schnäppchenjäger 
auf die Pirsch gehen: Bei der 
Mühlinger Kinderartikelbörse 
werden Kinderbekleidung bis 
Größe 176, Babykleidung mit 

Zubehör, Spielzeug, vieles, was 
rollt, Kinder- und Erwachse-
nenbücher, Kindertrachtenmo-
de, festliche Kleidung sowie Fa-
schingskostüme angeboten. Am 

Sonntag, 24. September, ver-
wandelt sich die Schloßbühl-
halle in Mühlingen von 14 bis 
15.30 Uhr in eine Verkaufsmei-
le, in der Schnäppchenjäger auf 
ihre Kosten kommen. Auch für 

das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Im Foyer gibt es Kuchen und 
Kaffee, auch zum Mitnehmen. 
Anmeldungen werden vom 8. 
bis 11. September, von Nadine 
Rieger unter der Rufnummer 

07775/93 85 36 oder 0160/ 
90 64 11 08, auch per What-
sApp, SMS oder AB, entgegen-
genommen. Infos zum Floh-
markt auf der Facebookseite 
Mühlinger Kinderartikelbörse. 

Futter für den Kleiderschrank
Auf Schnäppchenjagd an der Kinderartikelbörse in Mühlingen

Mühlingen Stockach

 Ja, Stockach hat was. Das weiß 
auch Familie Keller, die zum 
zehnten Mal ihren Urlaub in 
der Hans-Kuony-Stadt ver-
bringt und bei Familie Mühl-
herr im Ferienhaus an der Aach 
logiert. Die Kellers aus Alto-
münster im Landkreis Dachau 
schätzen besonders den Boden-
see, aber auch die herzliche, fa-
miliäre Atmosphäre bei ihren 
Gastgebern und die vielfälti-
gen, schnell erreichbaren An-
gebote in der Umgebung sor-
gen für die Attraktivität des Fe-
rienziels. Für ihre Treue über-
reichte Ann-Katrin Wölfle, Mit-
arbeiterin der Tourist-Info, eine 
kleine Aufmerksamkeit aus 
dem Kulturzentrum »Altes 
Forstamt«: »Damit die Zeit bis 
zum nächsten Urlaub in Stock-
ach nicht so lange erscheint, 
kann sich Familie Keller vor 
Weihnachten über einen Stock-
acher Adventskalender freuen«, 
heißt es im Pressetext. 

redaktion@wochenblatt.net

Stockach 
forever

Liliana, Matthias, Isabelle, Da-
niela, Xaver Keller und Vermie-
terin Waltraud Mühlherr.

swb-Bild: Stadt Stockach 
 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

02./03.09.2017
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach
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Wenn die Präsidentin des Nar-
renvereins »Taubenriedgärtner« 
in Seelfingen, Ute Braun, bei 
hochsommerlichen Temperatu-
ren den gut 350 Besuchern und 
den vielen, vielen Kindern vor 
dem riesigen Wiesen-Schach-
brettmuster »Narri-Narro« zu-
ruft, wenn die Zuschauer ihre 
roten Lose zählen und die 
Nummern beschwören, wenn 
der Landwirtschaftsmeister Si-
mon Käppeler ein Prachtexem-
plar von einer Simmental-
Fleckvieh-Kuh zwischen der 
stromgeladenen Umgrenzung 
hindurch auf das Spielfeld führt 
- dann ist im Tal die »Kuh-
schisslotterie« der Seelfinger 
Narren. 
»Conzil« hatte es überhaupt 
nicht eilig und steigerte mit ih-
ren teils gemächlichen, teils 
spurtenden Schauläufen über 
das Spielfeld die Spannung bis 
ins Unerträgliche. Dann nach 
über einer halben Stunde Prä-
sentationszeit vor begeistertem 
Publikum hielt sie an, stellte 
den Schwanz in die Höhe und 
schoss den Glücksstrahl ver-
schmitzt an den äußersten 
Spielfeldrand. Nur das Feld mit 
den Koordinaten N 41 war tan-
giert, weitere Felder nicht, und 

so ging der Ruf von Moderator 
Hubert Aicheler, Ehrenpräsi-
dent der »Taubenriedgärtner«, 
in die Runde: »Wir haben einen 
Hauptgewinner! Wer hat hinten 
eine Eins? Wer davor eine Vier? 
Und wer ganz zuallererst den 
Buchstaben N?« Alle im Publi-
kum blätterten ihre Lose durch, 
die Dame auf der Bank hatte 
nur 20 Stück zu je einem Euro. 
Nicht dabei. Macht nichts. Die 
Chance, einen der gut 70 Sach-
preise in der anstehenden Aus-

losung zu ergattern, ist mit eins 
zu 30 doch richtig ordentlich. 
Der oder die Gewinnerin des 
500 Euro-Hauptgewinnes woll-
te oder konnte sich nicht mel-
den. Noch nicht. 
Mit ihrer aus Bayern importier-
ten Idee haben die »Taubenried-
gärtner« den üblichen Glücks-
symbolen wie vierblättrigem 
Kleeblatt, Schornsteinfeger, 
Pfennig, Pilz oder Schwein das 
schwergewichtige der stolzen 
Kuh hinzugefügt. Und »Conzil« 

aus dem Zuchtstall des Land-
wirtes Simon Käppeler, der als 
Nachfolger seines Vaters Franz 
Käppeler zum ersten Mal die 
»Kuhschisslotterie« bestückte, 
kann beachtliche Daten auf-
weisen. Mit acht Jahren steht 
sie voll im Saft, ist mit ihrem 
sechsten Kälbchen hochträch-
tig, hat einen Bauchumfang 
von 2,77 Metern, wiegt stolze 
870 Kilo und bringt pro Lakta-
tion (ungefähr 305 Tage) 8.200 
Kilo Milch. 
Sie gehört zur Zweinutzungs-
rasse des Simmental-Fleck-
viehs, und Simon Käppeler ist 
mit seinen 28 Jahren einer der 
jüngeren Landwirte und be-
treibt mit seinem Bruder jetzt 
den väterlichen Betrieb in Ei-
genregie. 100 Stück Vieh und 
das gesamte Drumherum eines 
Landwirtschaftgutes in dieser 
Größenordnung fordern den 
ganzen Mann. Trotzdem ist er 
seit fünf Jahren aktives Mit-
glied der Gruppe »Riedholzer« 
im Narrenverein »Taubenried-
gärtner«, und wird es auch blei-
ben. Denn ohne die Prachtkuh 
vom Käppeler-Hof ist eine 
»Kuhschisslotterie« kaum denk-
bar. Wilfried Herzog

redaktion@wochenblatt.net

»The Winner« ist N 41
»Conzil« und ihr Glücksstrahl machen es möglich 

»Conzil« machte ihre Sache bei der »Kuhschisslotterie« in Seelfin-
gen bestens. swb-Bild: wh

 Christdemokratische Wande-
rungen mit Dialogen stehen in 
Stockacher Stadtteilen an. Im 
Rahmen ihres Bürgerdialogs 
anlässlich der Halbzeit der ak-
tuellen Legislaturperiode des 
Gemeinderats führen die CDU-
Gemeinderatsfraktion und der 
CDU-Stadtverband ihre Bürger-
wanderungen in den Ortsteilen 
Zizenhausen und Hoppetenzell 
am Dienstag, 12. September, 
durch. Start ist um 18 Uhr am 
Rathaus in Zizenhausen, den 
Fortgang findet die Bürgerwan-
derung in Hoppetenzell gegen 
19 Uhr. Treffpunkt ist das Gast-
haus »Grüner Baum«, wo im 
Anschluss an die Ortsbegehung 
der gemütliche Ausklang statt-
findet. Wanderungen werden 
auch in Espasingen und Wahl-
wies angeboten. Los geht es am 
Freitag, 15. September, um 18 
Uhr am Werner- und Erika-
Messmer-Haus in Espasingen, 
weiter geht die Tour gegen 19 
Uhr am »Winkelstüble« in 
Wahlwies, wo im Anschluss an 
die Ortsbegehung der gemütli-
che Ausklang stattfindet. Auch 
im Hinblick auf die Bundes-
tagswahl eine Möglichkeit, mit 
Kommunalpolitikern ins Ge-
spräch zu kommen. Mehr unter 
www.cdu-stockach.de 

CDU sucht 
den Dialog 

 Die FDP möchte es genau wis-
sen. Darum lädt ihr Bundes-
tagskandidat Tassilo Richter am 
Freitag, 1. September, um 19.30 
Uhr zu einem Diskussionsabend 
in den »Goldenen Ochsen« in 
der Zozneggerstraße 2 in 
Stockach ein. Dr. Thomas Pe-
tersen vom Institut für Demos-
kopie in Allensbach spricht 
über »Drei Wochen vor der 
Bundestagswahl - eine Analyse 
der politischen Situation«. 
Mehr: www.tassilo-richter.de 

Analyse vor
der Wahl 

 Blut geben, rettet Leben. Gele-
genheit zur Blutspende ist am 
Montag, 4. September, von 
14.30 bis 19.30 Uhr in der Kirn-
berghalle am Alten Sportplatz 
10 in Orsingen. Blut spenden 
kann jeder Gesunde im Alter 
zwischen 18 und 73 Jahren, 
wobei Erstspender nicht älter 
als 64 Jahre sein dürfen. Weite-
re Informationen dazu sind un-
ter der gebührenfreien Hotline 
0800/1 19 49 11 oder www.blut
spende.de erhältlich. 

Das Herzblut für
den Nächsten

Raum Stockach Stockach/Seelfingen Stockach 
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Die Magnetwirkung der Boh-
linger Sichelhenke hat einmal 
mehr funktioniert. Trotz Bade-
wetters am Sonntag bei tropi-
schen Temperaturen strömten 
tausende Besucher in die Aach-
talgemeinde, um dort den 
Marktsonntag zu erleben. Dort 
geht zwar die Zahl der histori-
schen Handwerker kontinuier-
lich zurück, doch durch die 
Schnitter und Erntehelfer, die 
mit mancher Vorführung auf-
warteten, konnte unter ande-
rem viel Heimatgefühl vermit-
telt werden. 
Dafür sorgten auch die Bohlin-
ger Vereine, die ihr kulinari-
sches Angebot ganz auf Heimat 
eingestellt hatten und die Gäste 
verwöhnten. Da konnten auch 
zwei kurze Regenschauer die 
Stimmung nicht trüben.
Schon bald nach dem Gottes-
dienst im Festzelt setzte der Be-
sucherstrom am Sonntag ein, 
der nur mal ganz kurz durch ei-
nen nachmittäglichen Schauer 
unterbrochen wurde. 
Auch zum offiziellen Ende der 
Marktgasse nach 17 Uhr, war 
das Festgelände noch gut ge-
füllt und auch der Bereich vor 
dem Festzelt. Die Musiker der 
Kapellen, die freilich am Nach-
mittag im Festzelt aufspielten, 
mussten vor relativ leeren Rän-
gen musizieren, da sich das Pu-
blikum lieber im etwas luftige-
ren Außengelände platzierte.
Schon am Samstag lockte das 
inzwischen 20. Oldtimertreffen 

viele Schaulustige an, um die 
Abfahrt der rund 140 betagten 
aber meist topfitten Gefährte 
am Mittag zu verfolgen, aber 
auch die Ausstellung auf dem 
Festgelände vor und nach einer 
Ausfahrt in den Hegau, die 
auch zum Erstellen der Bilder 
genutzt wurde für den jährli-
chen Oldie-Katalog, den es von 
diesem Treffen gibt.
Trotz zweier ausgiebiger Party-
nächte, tauchte die Sichelhenke 
dieses Jahr übrigens erneut im 
Polizeibericht nicht auf.

Mit dem traditionellen Einzug 
der Erntekrone unter Beglei-
tung des Musikvereins Bohlin-
gen und dem Bieranstich, in 
diesem Jahr von OB Bernd 
Häusler mit Unterstützung der 
schwarz-grünen Koalition von 
MdB Andreas Jung (CDU) und 
MdL Dorothea Wehinger (Grü-
ne) wurde am Freitagabend die-
se 59. Bohlinger Sichelhenke 

eröffnet, die heuer durch den 
SV Bohlingen als Veranstalter 
organisiert wurde. 
Der Bohlinger Ortsvorsteher 
und SV-Vorsitzende Stefan Du-
naiski dankte zum Auftakt im 
Weihbischof-Gnädinger-Saal 
den Sponsoren, die unter ande-
rem das Prospekt ermöglicht 
hätten, welches mit 100.000 
Exemplaren in der Region ge-
streut wurde. Er dankte auch 
den vielen Helfern die die sym-
bolische Ernte einbringen wie 
den vielen Ehrenamtlichen 

auch anderer Vereine, die an 
den Festtagen selbst, wie beim 
Zelt-Auf und Abbau im Einsatz 
sind und ohne die dieses Fest 
gar nicht gestemmt werden 
könnte. OB Bernd Häusler lobte 
die Organisatoren für ihren un-
glaublichen Einsatz, der weit 
über das Festwochenende hi-
nausreicht. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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Auch schwarz-grüne Bieranstich-Koalitionen machen durstig. Singens OB Bernd Häusler, Ortsvorsteher Stefan Dunaiski, MdL Dorothea 
Wehinger, Erntekönigin Stefanie König und MdB Andreas Jung nach getaner Arbeit am Fass. swb-Bilder: of/dh

Fast so schnell wie die Feuerwehr: viel historisches Handwerk 
konnte in Aktion erlebt werden, auch zum Mitmachen.

Zum Pilgerort für Oldtimerfreunde wurde das Festgelände am 
Samstag zum 20. Oldtimertreffen mit 140 Teilnehmern.

Christoph Maus stellte die motorisierten Legenden vor und wusste 
auch auspufftechnisch über diese Honda ziemlich gut bescheid.

So cool können nur Narren Most machen, oder sie trainieren Bas-
ket- oder Volleyball.

Viel Arbeit hat Oldtimertreff-Organisator Siegmar Peter mit seinem geflochtenen »Hanomag Kommis-
brot« vor sich. Die ersten Reihen schaffte er dank professioneller Hilfe am Sonntag. 

Ein besonderes Schauspiel ist es schon, wenn die Erntekrone von der Kirche mit musikalischer Beglei-
tung wie in einer Prozession ins Festzelt getragen wird.

Für Nachwuchs-Bauern der 
größte Augenblick, wenn der 
Sitz tatsächlich vibriert.

Mehrmals wurde auch die 
Frucht gedroschen.

Für Wolfgang Klaiber war es 
schon die 30. Sichelhenke an 
der Rettich-Schneidemaschine.

Ausdauernd für gute Laune brachte die Wanderkapelle aufs Festge-
lände die immer woanders aufspielte - hier beim Aachtal-Chor.

Sichelhenke mit Magnetwirkung
Bohlinger Erntedank lockte die Menschen an

Bohlingen
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 Sie sind konsequent schwarz-
weiß, großformatig und laden 
den Betrachter zu einer ganz 
individuellen Entdeckungsrei-
se: Die gewachsenen Holzdru-
cke von Nikolaus Cinetto, die 
unter dem Titel »Mikrokosmos« 
bis 24. September von der Stu-
bengesellschaft 1599 e. V. 
Kunstverein Engen in dem 
Städtischen Museum Engen + 
Galerie gezeigt werden. 
Mittels der Holzdruck-Technik 
lässt Nikolaus Cinetto Unikate 
entstehen, die »zwischen kom-
positorischem Kalkül und spie-

lerischer Leichtigkeit angesie-
delt sind, die undefiniert ge-
genstandslos sind oder auch 
ganz unmittelbar auf organi-
sche Motive zurückgehen«, hieß 
es in der Einstimmung auf die 
Ausstellung. 
An der Vernissage unterstrich 
dies auch die Laudatorin Katja-
Elisabeth Pfrommer MA aus 
Stuttgart: »Abgeleitet von Na-
turvorbildern, die einer genau-
en Betrachtung entzogen wer-
den, ergeben sich teils einfache, 
teils räumlich-komplexe orga-
nische Gebilde, die auf den Be-

trachter eigenartig entschleu-
nigt und monumental in sich 
ruhend wirken«. 
Sie verwies auch auf die Wir-
kung von Cinettos Holzdru-
cken: »Seine Arbeiten enthalten 
einen unauflösbaren Bezug zu 
ihrer Welt, die den Betrachter 
zur erkennenden Teilhabe auf-
fordert«. 
Sie lud die Besucher ein, »das 
Rätsel des Neuentstandenen zu 
lösen und den von Nikolaus Ci-
netto eröffneten Mikrokosmus 
zu beschreiten.«

redaktion@wochenblatt.net

Das Rätsel des 
Neuentstandenen lösen

Eine Entdeckungsreise in einen ganz eigenen Mikrokosmos, im Bild von links: Laudatorin Katja-Elisa-
beth Pfrommer, Sängerin Nicole Häußler aus Ulm-Blaustein, Pianist Klaus Huber, Nikolaus Cinetto 
und Gudrun Sonntag von der Stubengesellschaft. swb-Bild: Stubengesellschaft/ Ulrike Stille

Engen

 Sie erfreuen sich immer größe-
rer Beliebtheit, schmecken le-
cker und können ganz unkom-
pliziert hergestellt werden: die 
Flammkuchen. Um deren Ge-
nuss besonders im privaten 
Rahmen bei Feiern und Partys 
zu ermöglichen, hat sich nun 
im Engener Stadtteil Welschin-
gen die »Flammkuchen Zentra-
le« angesiedelt, die unter Ver-
kaufsleiter Helmut Lemke alles 
für eine gelungene Flammku-
chen-Party und ein vielverspre-
chendes Franchise-System an-
bietet. 
Das Modell sieht vor, dass Pri-
vatkunden durch das Ausleihen 
eines Flammkuchen-Ofens, 
dem passenden Zubehör und 
tiefgekühlten Flammkuchen ei-
ne Flammkuchen-Party zuhau-
se ohne großen Aufwand fei-
ern. 
Kunden sowie interessierte 
Flammkuchen-, Franchise-
Nehmern stehen Öfen, eine 
Vielzahl an Qualitätsprodukten 
und weiteres Zubehör zur Ver-
fügung. 
Darüber hinaus werden für 
Franchise-Nehmer kostenlose 
Einarbeitung und Schulungen 
angeboten sowie Unterstützung 
im Marketing. 
Weitere Informationen und Be-
stellungen gibt es bei Helmut 
Lemke unter der Telefonnum-
mer 0171/201 8186 oder per 
E-Mail an helmutlem-
ke@flammkuchen-zentrale.de.

Rund um den 
Flammkuchen 

Aus der Geschäftswelt

Kruschteln, feilschen, verkau-
fen und kaufen - beim Floh-
markt am Sonntag, 9. Septem-
ber, auf dem AWO-Gelände in 
der Hauptstraße 62 kommen 
Anbieter und Besucher auf ihre 
Kosten. Mitmachen kann jeder, 
der Aufbau beginnt um 7 Uhr 
und Verköstigung gibt es zu 
AWO-Flohmarktpreisen. An-
meldungen werden unter Tele-
fonnummer 07731/71355 (AB) 
Mrochen gerne entgegenge-
nommen.

redaktion@wochenblatt.net
 

Flohmarkt für 
jedermann

Gottmadingen

 Der Unterricht an der Schule in 
Aach beginnt für die Klassen 2 
bis 4 am Montag, 11. Septem-
ber, um 8.45 Uhr. 
An diesem ersten Schultag ist 
Klassenlehrerunterricht bis 
12.15 Uhr. Ab Dienstag findet 
der Unterricht nach Stunden-
plan statt. Die Einschulung der 
Erstklässler beginnt am Don-
nerstag, 14. September, 10 Uhr, 
mit einem gemeinsamen Got-
tesdienst in der katholischen 
Kirche Aach. 
Ab 11 Uhr ist die Einschulungs-
feier in der Sporthalle der 
Schule. 

redaktion@wochenblatt.net

Der erste 
Schultag

Aach

Gaienhofen 

Regionalität ist wieder absolut 
»in«. Das beweisen der Ab-
schlussabend sowie das Pro-
gramm des »Zunfthaussom-
mers« der Narrizella Ratoldi. 
»Wir haben diesmal komplett 
auf die Region gesetzt«, sagt 
Robert Grünwald, Mitglied des 
Wirtschaftsausschusses der 
Narrizella. Alle Künstler des 
Unterhaltungsprogramms, ei-
ner Mischung aus Kabarett und 
Musik, kamen aus der Region. 
Dies sei ein großer Erfolg gewe-
sen. Die Künstler seien in der 
ganzen Region bekannt und 
das ziehe die Besucher an. »Das 
mögen die Leute, weil sie es 
kennen«, erklärt Grünwald den 
Erfolg. 
Diesen roten Faden der Regio-
nalität spannte die Narrizella 
bis zum Abschlussabend mit 
dem Motto »Baden trifft regio-
nale Spezialitäten«. Verwöhnt 
wurden die rund 90 Gäste mit 
Salaten vom Iznanger Feld, üp-
pigen Beilagen und Kalbsha-
xen. Eine Vorspeise und ein 
mächtiges Eis zum Dessert um-
rahmten den Hauptgang. Un-
termalt wurden Menü und 
Abend mit einer Weinverkos-
tung - ebenfalls gute Tropfen 
aus der Region. Kellermeister 
Werner Endres, der Haltnau-
Wirt aus Meersburg, streichelte 
nicht nur die Geschmacksknos-
pen der Besucher mit seinen 

Weinen, den ganzen Abend at-
tackierte er auch die Lachmus-
keln der Teilnehmenden mit 
seinem erlesenen Humor und 
Witz. Wahre Lachsalven ergos-
sen sich durch die Remise des 
Zunfthauses. Bei der Weinprobe 
vermittelte der 81-Jährige al-
lerlei Wissenswertes zu den je-
weiligen Rebsorten und deren 
Geschichte. Jedoch nie ohne ei-
ne Prise Humor. »Wein muss 
man mit dem ganzen Körper 
trinken«, ist sein Credo. Die 
Gäste genossen den Abend in 
vollen Zügen und mit einem 
ständig ansteigenden Stim-
mungsbarometer. »Wir wollen 
zufriedene Gäste«, betont Grün-

wald. Als die Besucher am spä-
ten Abend vereinzelt den Event 
verlassen, erklären sie beim 
Abschied: Es sei eine sehr schö-
ne Veranstaltung mit toller 
Stimmung gewesen.
Für die Narrizella war der 
»Zunfthaussommer« ein Erfolg, 
auch finanziell: Das Programm 
leiste einen kulturellen Beitrag 
für die Stadt. Mit dem Zunft-
haus sei es gelungen, auch au-
ßerhalb der Fastnachtssaison, 
ein Programm zu bieten, und 
das kulturelle Angebot gelun-
gen mit unterhaltender Klein-
kunst zu bereichern.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Köstlichkeiten zum Abschluss
Großes Finale beim Narrizella-Zunfthaussommer

Radolfzell 

Regionalität pur: Viele Besucher genossen die Abschlussveranstal-
tung des Zunfthaussommers der Narrizella Ratoldi mit Spezialitä-
ten, Witz und Humor. swb-Bild: Eckert 

 Das Hesse-Museum Gaienhofen 
eröffnet am Sonntag, 10. Sep-
tember, um 11 Uhr die Ausstel-
lung »Manfred Bosch – Literari-
scher Sekretär der Region«. Die 
Ausstellung dauert bis 12. No-
vember und ist bis 1.11.2017 
dienstags bis sonntags von 10 
bis 17 Uhr, ab 2.11.2017 frei-
tags und samstags 10 bis 17 
Uhr, sonntags 10 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Eine weitere Veranstal-
tung zur Ausstellung ist »Der 
andere Bosch« am Sonntag, 15. 
Oktober, ab 11 Uhr mit einer 
Lesung von Texten von und 
über Manfred Bosch im Hesse-
Museum Gaienhofen. Weitere 
Informationen beim Hesse-Mu-
seum Gaienhofen unter der 
Rufnummer 07735/44 09 49 
oder hesse-museum@gaienho-
fen.de. 

Der Sekretär
der Region 

Ein Mann der Worte - Manfred 
Bosch. 

swb-Bild: Mathias Michaelis

Radolfzell 

Gaudi – Sport – Teamgeist. Wo 
sonst kann man diese wichti-
gen Elemente des täglichen Le-
bens so gut miteinander verei-
nen wie beim Großkanadier-
rennen des Kanu-Clubs, das auf 
und vor dem Vereinsgelände 
des Kanuclubs Radolfzell aus-
getragen wurde? 23 Mann-
schaften hatten sich hierzu ge-
meldet. Acht Mann bezie-
hungsweise Frau, alle in einem 
Boot – das ist eine besondere 
Herausforderung für jeden Teil-
nehmer. Und das Witzige an 
diesem Event ist die Beklei-
dung: Nachdem im letzten Jahr 
ein »Sado-Maso-Boot« der 
Knüller war, konnten dieses 
Jahr die »Pina Coladas« den 
Preis für das originellste Team 
für sich gewinnen – ein von der 
Kurküche gespendetes Esspa-
ket. 
Der Pokal ging an die »Land-
frauen und Freunde«, dicht ge-
folgt von den »Wooden Wa-
riors«, die zum ersten Mal dabei 
waren und in der Gesamtwer-
tung die zweitbeste Zeit einfuh-
ren. Bei den Damen hatte das 
Mix-Team »Candy-Chicken« die 
Nase vorn. Mit nur fünf Sekun-
den Rückstand folgte die Sozi-
alstation Radolfzell vor den 
»Alten Schachteln«. Beim Mix 
holte sich die zweite Volley-
ball-Mannschaft Stahringen 
den Pokal – mit nur sieben 
Zehntel-Sekunden Vorsprung 

vor den »ZF TRW Azubis«. »Pi-
na Colada« erreichte Platz drei. 
Abends gab es inzwischen tra-
ditionell das Sommerfest des 
Kanu-Clubs mit Livemusik und 
Barbetrieb. 
Am Wochenende vom 9. und 
10. September veranstaltet der 
Kanu-Club Radolfzell die erste 
baden-württembergische SUP- 
Meisterschaft. Samstag wird in 
verschiedenen Disziplinen ge-

startet – am Sonntag findet 
dann ein Fun-SUP-Poloturnier 
statt. Das nächste Großkana-
dierrennen wird am zweiten 
Samstag im Juli 2018 ausgetra-
gen - für alle Wasserratten, die 
sich diesen Termin bereits vor-
merken wollen. Denn der Ver-
anstalter wünscht sich noch 
mehr Teilnehmende. 
Mehr dazu im Internet unter 
www.kanu-radolfzell.de.

Ein nasses Vergnügen
Großkanadierrennen mit 23 Teams

Das Großkanadierrennen, veranstaltet vom Kanuclub Radolfzell, ist 
traditionell ein nasses und spaßiges Vergnügen. swb-Bild: Verein


